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Von Capitel 82 bis 135 ſtammen die beigebrachten Nachrichten über chriſtliche
Schriftſteller dem Anſcheine nach aus ſelbſtändiger Kenntnis des Hieronymus,
ſie geben jedoch kein getreues ild der damaligen chriſtlichen Literatur, wei ſie
theils an ich ſehr dürftig ſind, theils 3u ſehr nach dem perſönlichen und nicht
immer gerechten Ermeſſen (vgl die Behandlung des Ambroſius, die Weg
laſſung St Auguſtinus) des Autors zuſammengeſtellt werden. Von dem
hohen Anſehen, das dieſe Schrift des Hieronymus lange Zeit hindurch genoß,
bleibt nach dieſer Arbeit Sychowskis nicht viel Berechtigtes übrig Wie ſi
von ſel erſteht, thut jedoch dieſes auf die Thatſachen geſtů te Ergebnis der

u— —822 einnen anderenGeltung des Hieronymus als Kirchenlehrer, die
großen, vornehmlich exegetiſchen erken eru  7 keinerlei Abbruch.

Graz. Profeſſor S ch 0 nb ch
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14  —
„Sie haben ein gutes Werk vorgenommen! Möchte ni verloren gehen,

was Kellner für Ule und Lehrer geſchrieben 4 Dieſe Worte eines deutſchen
Schulrathes QAan den erfaſſer ſind vollends berechtigt. Die „loſen Blätter“ bieten
eine Sammlung mancher trefflicher Gedanken CS großen Pädagogen Kellner,
die un ſeine Schriften nicht aufgenommen, ſondern gelegentlich m Briefen,
Zeitſchriften, Anſprachen, Recenſionen vorgebracht, und die der erfaſſer Nun nach
dem Tode Kellners geſammelt hat ſind mn der That „Gedankenperlen“, die
ir da mühſam zuſammengeſucht und zuſammengefaſst vor uns Aben Es gibt
aum emn HBebiet der Pädagogik, worüber nicht olche herrliche Aphorismen
vorliegen. D  Ie Kürze dieſer Sentenzen erhebt ielfach ihre praktiſche Bedeutung.
Sollte S hie und da cheinen, als ſei Kellner ein Gegner der philoſophi
entwickelten Pädagogik, ˙ iſt beachten, daſs Kellner gegen die Herbart'ſche
Pädagogit und gegen den Uebermuth und Eigendünkel der „ſogenannten wiſſen⸗
ſchaftlichen Pädagogen ſich äußerte.

Der Verfaſſer hat nun die zerſtreuten Tahlen nicht allein geſammelt,
ſondern auch ſyſtematiſch geordnet und den meiſten größeren Aphorismen auch
eine entſprechende Aufſchrift gegeben. Dadurch 7 der Gebrauch der Schrift
außerordentlich erleichtert, und eS iſt 5  U wünſchen, daſs dieſe „loſen Blätter“
dort überall Aufnahme finden,
Leben ausüben.

bo Kellners erke Einfluſs auf Schule und

reßburg udewig
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In der Vorrede dieſes vornehm ausgeſtatteten Buches ſagt der Verfaſſer
Der Jugend habe ich das Buch geſchrieben. hr ſoll S ein Führer Ind Freund
II Se

＋

chule und eben ſein. Wenn eS einem einzigen Jüngling den Glauben
und die Tugend wahren ilft, o iſt das ein Lohn, der für alle eL aMn Zeit,
Mühe und Geſun

ei eichlich entſchädigt. In dieſem Sinne wolle Gott das
Unternehmen ſegnen, das ich U ſeiner Ehre und Jum Frommen der Jugend
begonnen habe.“ (V verdienſtvolle Auctor iſt da gewiſs U beſcheiden, den Q5

eigenartig angelegte Buch räg n ich die Fähigkeit, ni Nur der Jugend
ſondern auch dem gereiften Manne ein Leitfaden 5  U verden V  U gründlichen
Kenntnis der Geſchichte de Mittelalters jenes Zeitabſchnittes, welcher on 0
manchen ein wollende Hiſtorikern ſo ungerecht behandelt ird Aus der laren
Darſtellung der Zuſtände im Mittelalter, ie tu ſie hier finden, lernen br
ene Zeit mit 8  N anderen Augen anſehen, als man es Onſt gewöhnt iſt; gar


